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The first thing we do, let’s kill all the lawyers.
William Shakespeare, 2 Henry VI, IV. ii. 78

Rechtskenntnis und -anwendung sind vornehmlich Auf-
gabe der Gerichte. Fehler der Richter sind – soweit möglich
– im Instanzenzug zu korrigieren. Soweit dies aus Gründen
des Prozessrechts ausscheidet, greift grundsätzlich nicht im
Sinne eines Auffangtatbestands die Anwaltshaftung ein.
Kein Rechtsanwalt könnte einem Mandanten mehr zur An-
rufung der Gerichte raten, wenn er deren Fehler zu verant-
worten hätte … Die Gerichte sind verfassungsrechtlich
nicht legitimiert, den Rechtsanwälten auf dem Umweg über
den Haftungsprozess auch die Verantwortung für die richti-
ge Rechtsanwendung zu überbürden.
BVerfG (2. Kammer des Ersten Senats) vom 12.8.2002 –

1 BvR 399/02

No attorney is bound to know all the law, God forbid that
it should be imagined that an attorney, or a counsel, or even
a Judge is bound to know all the law, or that an attorney is
to lose his fair recompense on account of an error, being
such an error as a cautious man might fall into.

Montriou v. Jefferys (1825) 2 Car. and P. 113, 116





Vorwort zur fünften Auflage

Seit dem Erscheinen der Vorauflage ist das Recht der Anwaltshaftung durch eine
Vielzahl höchstrichterlicher Entscheidungen weiter ausdifferenziert worden. Die Eröff-
nung des elektronischen Rechtsverkehrs mit den Gerichten, insbesondere durch Einrich-
tung des besonderen elektronischen Anwaltspostfachs, hat neue Haftungsrisiken hervor-
gerufen. Völlig neue Fragestellungen ergeben sich aus dem zunehmenden Einsatz von
automatisierten Rechtsdienstleistungen (sog. Legal Tech). Das Recht der Syndikusanwälte
wurde gesetzlich neu geregelt. Die gemeinsame Berufsausübung von Rechtsanwälten
erlangt, vom Gesetzgeber gefördert durch Gesellschaftsformen mit beschränkter Berufs-
haftung und die Zulassung interprofessioneller Kooperationen, immer größere Bedeu-
tung, wobei sich für die Übernahme von ausländischen Modellen nach dem Austritt des
Vereinigten Königreichs aus der EU neue Aspekte ergeben. Der in sinkenden Prozess-
zahlen zum Ausdruck kommende, durch zunehmende Prozessdauern geförderte Trend
zur außergerichtlichen Konfliktlösung stellt neue Herausforderungen an die Anwalt-
schaft. Dabei leistet die von der BRAK getragene Schlichtungsstelle gute Dienste, wäh-
rend es für den als Mediator tätigen Rechtsanwalt Haftungsgefahren zu beachten gilt.
Zunehmende Bedeutung hat in den letzten Jahren auch der Rückgriff von Rechtsschutz-
versicherern gegen Anwälte erlangt.

All diese Entwicklungen haben in der Neuauflage des vorliegenden Handbuchs Nie-
derschlag gefunden. Die Kapitel über den Haftpflichtprozess, das Schlichtungsverfahren
und die Berufshaftpflichtversicherung wurden stark erweitert, dem Haftpflicht-ABC
mehrere neue Stichwörter hinzugefügt. Literatur und Rechtsprechung wurden bis August
2020 eingearbeitet.

Erlangen und Neumarkt i. d. OPf., im August 2020 Reinhard Greger
Jörn Heinemann





Aus dem Vorwort zur ersten Auflage (1989)

(…)
Die Rechtsprechung zur Anwaltshaftung ist seit Jahrzehnten Gegenstand heftiger

Kritik, nicht nur aus den Reihen der Anwaltschaft, sondern auch von Richtern. Hier
sollen stellvertretend nur zwei Namen genannt werden: Rechtsanwalt Dr. Fritz Ostler
und Senatspräsident Dr. Friedrich Scheffler. Der Grundtenor der Kritik geht dahin, dass
die Rechtsprechung durch eine zT extreme Überspannung der Anwaltspflichten bei der
Anwaltshaftung den Boden des Verschuldensprinzips verlassen hat und in Wahrheit eine
verschuldensunabhängige Garantie- oder Erfolgshaftung praktiziert. Eine solche Ent-
wicklung wäre bedenklich. Der Prozess ist ein risikoträchtiges Unternehmen. Träger des
Prozessrisikos sind die Parteien, die den Rechtsschutz in Anspruch nehmen und denen
gegenüber er in Anspruch genommen wird. Ein Schutz der Partei vor dem Prozessrisiko
durch eine Ausweitung der Haftpflicht ihres anwaltlichen Vertreters – und damit letztlich
die Verlagerung des Prozessrisikos auf den Anwalt – erscheint als der falsche Weg;
richtigerweise muss es darum gehen, durch eine sachgemäße Bestimmung der prozessua-
len Sorgfalt und der Anforderungen an das prozessuale Handeln das Prozessrisiko infolge
von Form- und Fristversehen möglichst zu beschränken. Vor dem Regress steht die
sachadäquate Handhabung der prozessualen Form- und Fristordnung: Das gute Recht
soll sich möglichst schon im Prozess durchsetzen und nicht erst im Regress!

Die vorgelegte Schrift versteht sich als eine Bestandsaufnahme der Rechtsgrundlagen
der Anwaltshaftung. Entsprechend der Zielsetzung dieser Reihe muss die Hauptaufgabe
darin bestehen, den sich aus der herrschenden Rechtsprechung und der anerkannten
Lehre ergebenden Rechtszustand zuverlässig zu erfassen, ihn in einem überschaubaren
Umfang systematisch geordnet darzustellen und insbes. bei Streitfragen über den jeweili-
gen Meinungsstand in Rechtsprechung und Literatur möglichst genau zu unterrichten.
Zu den zahlreichen Zweifelsfragen bei der Anwaltshaftung, aber auch zu den Grundlagen
will die Schrift eine fundierte Antwort geben.

(…)

Erlangen, im Mai 1989 Max Vollkommer
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